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Trommelprojekt
Ernest kommt montags und dienstags 

zu uns in die OGS, um in einer kleinen 

Gruppe mit den Kindern zu trommeln. 

Dabei kann es auch mal lauter werden. 

So macht es richtig Spaß! 

Ein Interview mit Ernest fi ndet ihr auf 

der Innenseite.

NEU: Elterncafé
Einmal monatlich fi ndet in 
den Räumen der OGS von 
8 bis 8:45 Uhr ein Eltern -
café mit Frau Taudt und 
Frau Veerkamp statt. 
Wir freuen uns auf Sie!

Termine: 
www.tms-muenster.de

Liebe Kinder, liebe Eltern,
unsere neue Projektreihe ist erfolgreich 
angelaufen. Auf den folgenden Seiten 
könnt ihr sehen und lesen, was wir im 
Trommel-Projekt und im Yoga-Projekt

alles machen. Viel Spaß!

Neue Projektreihe gestartet!

Höher geht nicht!
Dieser Turm bricht alle Rekorde!
Während des Freispiels im Fuchsbau fand sich eine Gruppe an Jungs zusammen, um mit den „Kappla“-Bausteinen zu spielen. Nach kurzer Zeit stand ein rie-siger Turm auf dem Bauteppich, der bis zur Zimmerdecke ragte (ca. 2,25 m). 

Unglaublich, 
was man mit 
Teamarbeit er-
reichen kann!

Leopardenkinder

 Rezept für ein Butterkekshaus:

 3 Butterkekse

 1 Dominostein

 2 Gummibärchen

 1 Eßlöffel Zitronensaft

 120 g Puderzucker

  ein paar Streusel

Den Puderzucker in eine Schüssel 

geben und mit dem Zitronensaft 

verrühren. Das gibt eine klebrige 

Masse. Jetzt kannst du mit einem 

Pinsel die Puderzuckermasse auf 

die Kanten der Kekse streichen 

und sie so zusammenkleben, wie 

auf dem Foto rechts. Verziere nun 

dein Haus mit Gummibärchen und 

dem Dominostein. Viel Spaß!

Rabennest
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Interview mit Ernest – geführt von Vincent (7Jahre)

Wie lange trommelst du schon?
Ich trommle schon sehr lange, seit 
41 Jahren. Jetzt bin ich 50. Das 
Trommeln hält mich jung. Auch 
wenn ich erst mit 9 Jahren richtig 
angefangen habe, kann man auch 
schon mit 5 oder 6 Jahren mit 
dem Trommeln beginnen.

Wie bist du darauf gekommen?
Trommeln gehört zur afrika-
nischen Kultur. Ich bin in Nigeria 
mit den Trommeln aufgewachsen. 
Die Trommel ist das wichtigste 
Musikinstrument und in Nigeria 
beheimatet. Percussion im Allge-
meinen sind dort allgegenwärtig.

Was gefällt dir besonders am 
Trommeln?
Der Ton der Trommel dringt ins 
Unterbewusstsein ein und wühlt 
deine Sinnesorgane auf. Die 

Trommel ist sinnlich, 
man kann auch mit 
ihr und dem Rhythmus 
meditieren. Die Töne 
helfen den Menschen aktiv  und 
kreativ zu werden. Sie aktivieren 
den ganzen Organismus. Sogar 
Nachrichten kann man mit der 
Trommel verschicken. Das er-
staunt mich einfach immer 
wieder.

Wie ist das Trommeln mit den 
OGS-Kindern für dich?
Es macht Spaß. Die Kinder sind 
engagiert und mit Humor dabei. 
Gemeinsam sind wir spontan, 
manchmal ungeduldig, aber wenn 
es los geht, sind alle richtig kon-
zentriert.

Danke, für das nette Gespräch, 
Ernest!

Trommelkinder 
erzählen:

Mustafa: Mir gefällt alles! Wenn 
wir uns hinsetzten, geht’s auch 
schon los. Und es gibt ein Lied, 
das ist toll!

Paula: Ich hab vorher schon mal 
getrommelt und wollte das wieder 
machen. Wir fangen immer gleich 
an: Jeder darf sich zuerst eine 
Trommel nehmen und wir spielen 
immer „Schokolokobongoschow” 
(von Paula buchstabiert). Mir 
macht das Trommeln Spaß!

Avan: Ich gehe gerne zum Trom-
meln. Ernest hat auch gesagt, wir 
machen bald mal eine Schokola-
denpause.

In unserer AG hören wir span-
nende Geschichten von Tieren, 
Pfl anzen und natürlich Menschen.
Wir bewegen uns wie sie, atmen ganz bewusst und spüren 
dabei in unseren Körper hinein. So fühlen wir, was uns gut 
tut und lernen uns selbst und unsere Umwelt immer besser 
kennen, schätzen und lieben. 
Und Spiele dürfen natürlich auch nicht fehlen.  Frau Winkel

Nach dem schönen 
Herbsttag mussten alle 
Kinder zu Hause in die 
Badewanne – 
auch Anke!
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